
Hiıer werde der Mensch auf den Glauben (Ot- während für Calvin gerade der sich 1m Wort of:
tes Liebe hingewiesen. Der Glaube ıne Eın- fenbarende ott die rrettung 1LUT ein1ger Men-
heit VO  5 Zorn un:! Liebe, ın der die Liebe das schen wünscht. Während Luther sich An-
Übergeordnete 1st, werde 1L1UT durch eine »Cha- fechtungserfahrungen dem sich 1m Wort of.
rismatische« Erfahrung ermöglicht. Es bestehe fenbarenden ott hält, mufßß sich nach

die 1 Wort geoffenbarte Lehre der dop-daher bei Luther e1in gewl1sser Gegensatz ZWI1-
schen Lehre und Leben Während 1mMm egen- pelten Prädestination ZUT charismatischen Er-
sSatz ZUT heutigen Lutherforschung die Aussagen fahrung halten. Das bedeutet wirklich, die
über den verborgenen .Ott als theoretische Dınge auf den Kopf stellen. Das einz1ge der
Aussagen auffaßt, will die Aussagen über den Bibel, WAas einen Universalismus 1n sich
Deus revelatus als 1U ZUTI praktischen Ebene schließt, sind nach (G‚ottes Befehle. ott he:
gehörende verstanden wI1ssen. fiehlt allen Menschen umzukehren, obwohl

DIie Kritik kannn wel Gesichtspunkten eigentlich 11UT weni1ge will_l SO ist üb:
subsumiert werden: hat Luthers Distink- rigens uch bei Calvin.
tion zwischen dem Deus revelatus und dem uch die Erwählungsgewißheit
Deus absconditus nicht richtig verstanden. geht, versaumt B die Entwicklung Luthers
versaumt CS, die Entwicklung Luthers Den- beachten. Es gibt bei dem reiten Retormator
ken berücksichtigen. doch klare Aussagen nicht über die Recht-

hat die Begriffe »Deus absconditus«, »Not1- fertigungs-, sondern uch über die Erwählungs-
t1a« und »doctrina« zusammengefaßt. DiIie Aus- gewißheit. dies betonen, ist der VO':  -

301 über den Deus absconditus gehörten auf Karl Holl ererbten Überbetonung der 1SO-
die theoretische, die über den Deus revelatus auf ierten Aussagen der »Römerbriefvorlesung«
die praktische Ebene. Be1 Luther selbst ist 1es VO  - der res1gnatlio ad infernum, der Luther
otfenbar anders. Für ihn gehören revelatio und niemals zurückgekehrt ist, anheimgefallen, die
doctrina ININe€eN. Der Deus revelatus 1st Ja einem Grundgedanken Luthers macht.
der sich 1m Wort ottenbarende Gott, un! dieser (Dasselbe hat INnan übrigens oft der lundensi-
Deus revelatus ist CS, der 1n solchen Worten W1e schen Motivforschung getan, den Res1i1i-
Ez 33, und 2, seinen universalen Heils- gnatiogedanken als mi1t dem jedes Eudaimo-
willen ausspricht. Merkwürdigerweise VCI- N1ısSmus entleerten Agapemotiv übereinstim-
schweigt Sanz, diese orte 1n »De SCIVO mend aufgefaßt hat.) DiIie tridentinischen Ana-
arbitrio« universalistisch gedeutet werden. thema über die lutherische Erwählungsgewiß-

eine Entwicklung VO: Partikularismus heit sind auf einem richtigeren Lutherver-
ZU Universalismus ın Luthers Denken auf: ständnis als dem VO:  5 gegründet.
zuzeigen, verweılst alle Aussagen, deren

Lund Rune SöderlundUniversalität nicht vorbeikommen kann, auft
die praktische Ebene, sich charismati-
sche Erfahrungen handelt. Weil die Aussagen
über den Deus revelatus nicht InNst nımmt, Reinhard SCHWARZ: Die apokalyptische heo-
nigstens nicht als theoretische Aussagen be: logie Thomas Muntzers und der Taboriten. IU
trachtet, kann uch nicht die große Verschie- bingen: Mobhr 1977 VI, 142 (Beiträge ZUT hi-
denheit zwischen Luther und alvin sehen, die storischen Theologie; 5}
gerade darin besteht, Luther einen Deus
velatus kennt, der alle Menschen erretten will, In der Galerie der neuzeitlichen Apokalyptiker
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hat untzer immer selinen Platz gehabt, ohne herrschaft gezeugten proles electa findet sich
jemals die igenart seliner Apokalyptik unll- ahnlich bei den Taboriten. iınter diesen chilia-

assend untersucht worden ware Fast aus- stischen Vorstellungen stehen die mıiıt Augustıin
schließlich beschränkte sich auf untzers einsetzenden Spekulationen ZUT Paradiesesehe.
Geschichtstheologie. Starker taboritischer E1ın- Fuür »„»die Erwartung guter Jage« 46-61]),

wurde der Regel aNSCHNOIMNIMNCN. die Vorstellung VO:  - der Entrückung des Johan
Schwarz interessierte sich ursprünglich für NCS, SOW1e Henochs und Elias den paradisus

untzers Schriftgebrauch, wurde dabei auf das terrestris kann sich der Vf. L1UT auf ıne knappe
briefliche Außerung Muntzers stutzen. Miıt chi:Gewicht der apokalyptischen Vorstellungen

aufmerksam und stellte die erwandtschaft mi1t liastischen Elementen verknüpft kennen diese
den Taboritentexten test. Dieses methodische Lehre die kirchlichen Theologen des Mittelal-
Vorgehen hat uch die Anlage der Monographie ters SCHNHAUSO w1e die Taboriten. Ahnlich Munt-
beeinflußt, 1ın der nach Bemerkungen ZUT ZeT verbinden letztere damit die Hoffnung auf
Quellenlage untzers apokalyptische Theolo- iıne chiliastische Wiedergewinnung paradiesi-
gz1€ sechs Problemkreise aufgliedert. Mit der scher Unschuld 1ın der erneuerten Christenheit.
universal und exklusiv verstandenen unvermıit- uch hinsichtlich der bereits häufiger untfer-

telten Geistbelehrung 10-34), unterscheidet suchten »Reinigung der Christenheit« 62-86|
kann der Vt die Konturen 191  ar zeichnen. Miıt e1-sich Muntzer VO:  - der Mystik und VOI Joachim

VOon Fiore (bei untzer Vollendung der hri- 1CT chiliastischen Purifikationskonzeption
greift Müntzer über die traditionelle der refor-stenheit als universaler Umbruch). Die Naher-

ar eines chiliastischen Vollendungszu- matorische Unterscheidung 7zwischen Chri-
standes, 1n dem die Auserwählten mıiıt dem Wil stenheit und weltlicher Rechtsgemeinschaft
len ottes vertrau sind, ıne Belehrung hinaus. Das verbindet ihn mıiıt den Taboriten,
aus der Schrift überflüssig wird, teilt Müntzer wenngleich uch Akzentverschiebungen nicht
mıiıt den Taboriten. Die VO:  - den Auserwählten übersehen sind. Mit seiner Auffassung VO  -

bereits gegenwärtig ertahrene Beseıitigun: des der »Herrschaftsgewalt des Gottesvolkes«
Scheinglaubens und die »Ankunft« des e1lst- ‘87'I°8’/ I: die Stunde die endzeitliche
glaubens als Voraussetzung für den Anbruch der Freisetzung der unvermittelten Gotteserkennt-

nN1s auf dem Boden reiner Gottesfurcht gekom-geschichtlich unvergleichlichen Heilszeit ken-
1CIH die Taboriten nicht Der frühreformatori- 1831  5 1st, hat Müntzer dem Bauernaufstand einen
sche Luther unterscheidet sich VO  - Müntzer endgeschichtlichen Rang zugesprochen. Wiıe die
sowohl 1m Verständnis der Geistbelehrung, als Taboriten deutet Dn i 27 chiliastisch. Kon-
uch der Funktion. Von den zeitgenössischen uren einer Konkretion dieser Wiederherstel-
Spiritualisten und Täufern, die unter Müntzers lung der Herrschatftsverhältnisse des Urstandes
Einfluß stehen, hält 1U Hut die Verklamme- lassen sich tendentiell ın der Eigentumsfrage
rung der Geistbelehrung mi1it dem chiliastischen erkennen. Anhaltspunkte für die Ablehnung
Zeithorizont test. Nicht durch Luthers Invo- VO:  } Besitz- und Abgabenansprüche der Herren,
kavitpredigten, sondern durch eine vermutlich SOW1e für die Vorstellung der ütergemeın-
VOoNn Karlstadt stammende gedruckte Apologie schaft, gibt bereits 1n den Urstandsreflexio-
der Priesterehe ist wahrscheinlich Müntzers en mittelalterlicher Theologen. uch Münt-
Brief Melanchthon und se1n Hauptthema, die CIS5 Auffassung VO:  - der »„»Rückkehr des Men -
»erwählte Nachkommenschaft« (3a ), VCIall- schen das ursprüngliche Verhältnis (jött
laßt worden. Die rwartung einer unter e1lst- und den Kreaturen« (109-126] findet sich z
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satzwelse den scholastischen Überlegungen übergeht uch die Literatur, die sich beson-
den Urstandsverhältnissen. Lhieser Gedanke ers diesem Schrifttum widmet (u.a Hans

der Ordnungs- und Besitzrelation »gehört Preudßs, Will-Erich Peuckert). So scheint mM1r
seinem chiliastischen Ideenkomplex und bıldet Muntzers Verhältnis den Taboriten al-
gewissermaßen dessen Quintessenz« 125) In ler Vorsicht immer noch geradlinig darge-
den Taboritentexten tehlt allerdings. stellt se1n, zumal uch unterschiedliche

Vorliegende Monographie, die mıiıt hervorra- (Grupplerungen der Taboriten wen1g berück-
genden Registern ausgestattet 1st, gehört sicher sichtigt worden sind. amı ist zugleich die

den wichtigsten Beıtragen der L1ECUETEN rage nach der (srenze des ideengeschichtlichen
Müntzerforschung. Durch Identitfikation vieler Vergleichs angedeutet. Der historische Kontext
Bibelzitate, diftfizile Textinterpretationen und mu{(ß weithin SCHAUSO ußer Blick bleiben wWw1e
scharfsinnige Kombinationen erscheinen die Trage nach dem Verhältnis VO:  5 Muntzers
sentliche Partıen VO:  j Müntzers Theologie 1n e1- chiliastischen Gedanken ZUT jeweiligen Sıtua-
He ‚.uCcCmM Licht \Urstandsproblematik]). uch tıon un:! Praxıs (Wechselwirkungen, evt. Modi-
der Vergleich mit den Taboritentexten hat sich fizierungen, die Raolle der Apokalyptik während
gelohnt, da Vt. neben den starken Ahnlichkei- des Aufstandes]. uch Müntzers chiliasti-
ten uch die Unterschiede notiert. Vor allem auf schem Denken ist die Forschung noch nicht abh-
die Hauptdifferenz weılst immer wieder hin geschlossen. Den alten OpOs BF i erwähnt
Während die Taboriten den Maßnahmen der Vt. nicht Muüuntzers Antichristvorstellungen
außeren Reinigung un! Sammlung der hri: werden nicht zusammenhängend dargestellt
stenheit den Vorrang gaben VOI dem ıntrıtt der (vgl 99} DIie Verschränkung weıterer theologi-
chiliastischen Geisterfahrung«, WAar Müntzer scher Themen (z.B Fegefeuer, Prädestination|

mit dem Chiliasmus bei untzer müßfte nochüberzeugt, »dafß die chiliastische Vollendung 1ın
der Unvermitteltheit des Geilistes bereits bei aufgehellt werden. Vf selbst nn weıtere
ihm un anderen angebrochen ist« 126) Vf. 1st erledigte Forschungsaufgaben: Muüuntzers Sun-
sich bewußt, die Überlieferungsgeschichte denverständnis und Anthropologie, (sew1ssens-
der chiliastischen Ideen noch aufgehellt werden begriff und Heiligungslehre. Möglicherweise
MUuU: wird sich zeıgen, daß Müntzers Chiliasmus

Obwohl sich Vt. immer wieder Diftferen- noch spannungsreicher SCWESCH lst, als sich bis:
zıerungen bemüht, entsteht 1mM Verlauf der Un- lang erkennen S uch die rage nach dem
tersuchung der Eindruck, untzer abe mıiıt O1- Verhältnis VO  > Apokalyptik un:! Mystik ist NeCu
cherheit den größten eil se1nes chiliastischen gestellt. oll zugestimm werden kann schon
Vorstellungspotentials aus der taboritischen jetz der Feststellung: »„Muntzers Theologie und
Überlieferung bezogen. Das Fehlen des für Aktivität kann nicht begriffen werden, solange
Muntzer zentralen Gedankens der Ordnungs- Einflüsse Luthers der der Mystik der der chi
und Besitzrelation bei den Taboriten und die liastisch taboritischen Tradition gegeneinander
Verbindung VON Urstandsspekulationen mit ausgespielt werden. Die S1ıtuation der trühen
chiliastischen Ansätzen O; bei scholasti- Reformationsjahre hat ıne eigentümliche
schen Systematikern, mahnen ber PARE Vor- Verschmelzung der verschiedenen Einflüsse
sicht Vf£ die Erbauungsliteratur, die Muntzers Denken und Wollen hervorgerufen«
astrologischen Spekulationen, ber uch die 1286}
Verbindung VO:  - Mystik und Apokalyptik 1n der Zu Einzelheiten: Be1l I Anm 1sSt ein Lese-
Lıteratur des Spätmittelalters weithin 2108  N Er tehler VON 1Tanz (Ps 12} nicht berück:
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sichtigt worden. Kann der Zwickauer Storch- Nach einer die wichtigsten Ergebnisse
kreis als spätmittelalterliches Laienchristen- sammenfassenden Einleitung werden 1m ersten

LU  =| bezeichnet werden (1 f)? Muntzer miıt eıil sowohl die Voraussetzungen, die
se1iner Gottesdienstreform durch se1n Geistver- Theoriebildung bei den marxistischen Klassi-

kern, als uch der tfunktionale Aspekt der Re-ständnis in eın echtes Dilemma geraten se1n
soll, leuchtet nicht eın 32-34; die drei Bibelstel- formations- und Bauernkriegsforschung,

deren Stellenwert der Ideologiebildung derlen verwendet Müntzer als negatıves Argu-
ment die lateinische Messe, kaum als 1N- DDR, abgehandelt. Ausführlich wird über die
haltliche Beschreibung des Reformzwecks: 32} wel verschiedenen Deutungen der Reforma-
Gleichtfalls wenig überzeugend sind die Erwa- tıon und des Bauernkrieges bei Friedrich Engels

Muntzers esoterischer Zurückhal- berichtet. Überzeugend welst Vt nach, die:
C(ung der Urstandshoffnungen 584), Munt- SCT Widerspruch bei Engels sich 1n der marxXx1-
CI5 Berufung auf den alten Rechtsbrauch (91 stisch-leninistischen Geschichtsforschung
und ZUTI Sonderstellung des Adels 102{) Das nachhaltig ausgewirkt hat. Engels wird als Kin:!
ermute': Versehen Muntzers 1n seiner eZUug- des gesehen, dessen idealistisch-evo-

lutionistische Geschichtsauffassung über-nahme auf Ap kann entfallen, da Thomas
Muntzer Schritten und Briete/ hrsg. VOLN niımmt. So ist bei Engels die These VO: der Re-
Günther TAanz. 1968, 397, 2, den Reıiter des ormation als bürgerlicher Revolution 7zunächst

Pferdes 1U nicht ausdrücklich erwähnt unabhängig VO  - deren materialistischer Be-
189, I} gründung konzipiert. |DITS diese spate eu:

Drucktehler: untzer AaQO, 506, 214 3: Engels aufnehmende These VON Retormation
Anm 9]; »N1t ot1s WOTrt« E 49); Austall und Bauernkrieg als frühbürgerlicher Revolu-

tiıon ist nıicht unbestritten innerhalb der eu-zweler wichtiger atze aus ebd., 380, 23-26 (42,
3J1, nach Zeile 2); B1 3r Ende des 6I- ropäischen Geschichtsforschung. In der For-

schung der DDR ist uch nicht ohne wel-sSten Haferitzzitats: »STOSSEN« (1I18, 39]);
»Br lest« (120, 47); FA bei MI . 1=5 mit Einhelligkeit rechnen. Anders als

Josef Foschepoth seiner Arbeit über das Ge-130)
schichtsbild der DDR ist die Vf£ gene1gt, solche

Krummenhennersdortf Siegfried Brauer Abwandlungen aus inhärenten Tendenzen und
Gegensätzen dieser Forschung erklären und
deren weitgehende utonomı1e anzuerkennen.

Im zweıten eil des Buches werden dann dieNınna ORGENSEN: Luther den borgerlige LILEVO-

lution: reftormationen marxistisk-leninistisk Hauptlinien der osteuropäischen Reforma-
belysning (Luther und die bürgerliche Revolu- t10NS- und Bauernkriegsforschung aufgezeigt
t10n: die Retormation 1ın marxistisch-leninisti- und anschließend noch ein1ge Forschungsbei-

rage referiert. In diesem eil wird dargelegt,scher Beleuchtung]). Ärhus FK-Tryk, 1978
128 w1e die sowjetische Reformations- und Bauern-

kriegsforschung, die VOT allem Mo1se]
Dieses Buch ist m. W. die größere skandıi- IN1NMNS Arbeiten finden 1st, der DDR-For-
navische Einführung die marxistisch-lenini- schung ihre Fragestellung vererbt hat Sowohl
stische Reformations- und Bauernkriegsfor- Fragestellung als uch Lösungsversuche sind
schung. Nicht unerwarte wird vornehmlich die Iso innerhalb iıner leninistischen Tradition
Forschung ın der DD  Z behandelt. entstanden, W as für das entscheidend SCWESCH
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